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JEREMIAS ^AMMERMEIER Oer neuen Generation fehlt meine innere Kraft

Ein Jammer ist's wie viele Leute heut dem Rauchen
fröhnen

Und seelisch zu labil sind sich des Giftes zu
entwöhnen,

Ich aber, physisch zwar zu schwach um Tabak zu
vertragen,

Bin psychisch stark genug dem wüsten Laster zu
entsagen.
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Palisanderwohnwand mit eingebautem Dia-Projektor

STÄHLIN

Möbel mit neuen Ideen
Möbel höchster Qualität

Es wird immer schwieriger, beim heutigen
Überangebot von Möbeln die richtigen auszuwähfen.
Doch wir verraten Ihnen das beste Rezept. Kaufen
Sie ganz einfach Schweizer-Möbel.
Vertrauen Sie dem guten alten
Qualitätssinn, der noch immer in
jedem Schweizer-Produkt tief
verankert liegt. Sicher, auch wir haben
Bauart und Möbelform moderner
gemacht. Im Qualftätsbegriff sind

wir jedoch traditionell geblieben. Darum sehen
Sie sich das hier abgebildete kleine blaue Plakat
genau an. Es weist den Weg zum richtigen

Möbelkauf, und ist an jedem
Fachgeschäft gut sichtbar angebracht,
wo Sie echte Schweizer-Möbel,
echte MSL Stählin Möbel erhalten.

Zudem Möbel mit Garantie.
Auf Wunsch mit sehr günstigen
Teilzahlungsmöglichkeiten.

torkauf durch den Fachhandel

a

Ith möchte mehr über

MSL-Mübel erfahren,
senden Sir mir darum
einen Bezu/rtquellennach-
weis mit alten MSL-
Fachgeschäften in meiner

näheren Umgebung.

Ort
Telefon

Ihr Fachhändler bringt Sie gerne in unsere grosse
Möbelausstellung in Lachen am See.

Bezugsquellennachweis durch Max Stählin
& Cie AG, Möbelfabrik. 8853 Lachen am See /
Tel. 055 71671 A '

Senden im Max Stählin Ö" Cie AC 8S$j Lachen am See

aufgegabelt
Wir sind so sorglos, so bequem, so
kurzsichtig. Landauf, landab wird
gemurrt und geflucht über das teure
Soldatenwesen, die kostspielige Militär-
lerei, die im Ernstfall doch nichts
nütze. Ich bin auch dafür: Fort mit
allem eitlen überflüssigen Geflunker
der Nachäfferei! Aber wenn wir, die
Nachkommen der Helden von Laupen
und Murten, von Neuenegg und vom
Grauholz, überhaupt noch eine Armee
haben wollen zur Verteidigung unseres
Vaterlandes, unserer Freiheit und
Unabhängigkeit, so soll es wahrlich eine
geschulte, feldtüchtige und schlagfertige

Armee sein, und nicht ein Possenspiel

»-«Feldprediger G. Straßer (1884

Lieber Nebi!

Anläßlich der letzten städtischen
Abstimmung in Bern, wo unsere
Frauen erstmals mitreden durften,
wurden dem schwachen Geschlecht
als kleine Aufmerksamkeit ein
Blumensträußchen und ein Paket
Papierservietten mit dem Sujet von
Alt-Bern überreicht. Meine Frau
und ich stimmten erst am
Sonntagvormittag nach dem Kirchgang. Zu
diesem Zeitpunkt erhielten die
stimmenden Frauen schon keine Blümchen

mehr. Auf meine Bemerkung
zum Abstimmungslokalpräsidenten,
daß meine Frau darüber enttäuscht
sei, erwiderte er: «Ja wissen Sie,

am Samstag sind so viele
Stimmberechtigte bei uns gewesen, bei
denen man nicht wußte, ob es sich

um Männer oder Frauen handelt,
so daß wir einfach allen Blümchen
verteilt haben!« EA

Kleine Weisheiten

Ueb' immer Treu und Redlichkeit

- man wird dich bald nicht mehr
für voll nehmen.

Mir ist so wohl wie dem Fisch im
Wasser - eine Beleidigung für die
Fische.

*
Morgenstund' hat Gold im Mund

- keine Hexerei bei den heutigen
Goldzähnen.

*
Die Axt erspart den Zimmermann

- sofern er nicht nachträglich den
Schaden reparieren muß.

Ernst Iselin

Kleine Empfehlung

In einem Inserat offeriert eine Firma

ihre Waren <postfrisch>. Schön,
aber eigentlich hätte ich sie lieber
etwas frischer. f's

36 NEBfLSPALTER


	Kleine Empfehlung

